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Liebe Leserinnen und Leser,

Eine zukunftssichere Trinkwasserversorgung 
gelingt nur, wenn wir Zusammenhänge sehen 
und begreifen, Akteure vernetzen und mutige 
Entscheidungen treffen.

Mit unseren Experten unterstützen wir Sie dabei, 
professionell zu planen und die richtigen Schritte 
für eine verlässliche Infrastruktur einzuleiten.
So entsteht eine Versorgung, die auch kommen-
den Herausforderungen standhält.

Viel Spaß beim Lesen!

Ihr Torsten Ohlert

Berthold Becker Büro für Ingenieur- und Tiefbau GmbH www.ib-becker.com
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Die Infrastruktur-Experten
Wir sorgen für zukunftsfähige Infrastruktur

Themenschwerpunkt: Strategische Planung
der Trinkwasserversorgung

58
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Schreiben Sie mir!
torsten.ohlert@ib-becker.com

Bleiben Sie mit uns in Verbindung!

Oder schauen Sie mein LinkedIn-Profil an!
www.linkedin.com/in/torsten-ohlert-42927385/

EditorialNeuer Experte bei IBB:
Dr. Onat Eren stärkt die
kommunale Wasserversorgung

W i r  s o r g e n  f ü r

zukunftsfähige

Infrastruktur

Dr. Onat Eren ist promovierter Ingenieur mit dem Schwerpunkt Siedlungswasserwirtschaft. Er verfügt 
über langjährige Praxiserfahrung in der kommunalen Wasserwirtschaft, insbesondere in der konzeptio-
nellen Wasserversorgung, in der Objektplanung sowie in der technisch-kaufmännischen Betriebsführung.

Durch seine bisherigen Tätigkeiten in verschiedenen Ingenieurbüros sowie in der kommunalen Verwal-
tung – teils als Projektleiter, teils als Geschäftsbereichsleiter und -führer – hat er Einblicke in die unter- 
schiedlichen Strukturen der Wasserwirtschaft gewonnen. Dieses besondere Erfahrungswissen bringt 
er seit Oktober 2024 bei IBB ein, um Kommunen und Wasserversorger bei vielfältigen Projekten zu 
unterstützen.

In seiner 16-jährigen beruflichen Laufbahn hat er für zahlreiche Kommunen – überwiegend in Rhein- 
land-Pfalz – Trinkwassernetze untersucht und konzeptionell bewertet. Mit mehr als 30 erstellten Wasser- 
versorgungskonzepten hat er vielerorts dazu beigetragen, Rohrnetze zukunftsfähig, redundant, robuster 
und wirtschaftlicher zu gestalten.

Seit seinem Eintritt in unser Ingenieurbüro hat er verschiedene konzeptionelle Projekte übernommen 
und führt derzeit unter anderem hydraulische Untersuchungen der Wasserversorgungssysteme der 
Kommunen Grafschaft, Bad Breisig, Sinzig, Remagen und Mendig durch. Darüber hinaus begleitet er das 
Großprojekt „Clusterinitiative“, das den Aufbau eines resilienten Verbundsystems im nördlichen 
Rheinland-Pfalz zum Ziel hat. Mit einem hydraulischen Arbeitsmodell prüft er die praktische Umsetzbarkeit 
der zehn vorgesehenen „Scharniere“.

Diese sollen gewährleisten, dass die Versorgung im Untersuchungsraum auch bei Betriebsstörungen 
oder Havarien durch Ersatz- bzw. Notwasserversorgung aufrechterhalten werden kann. Dafür ist eine 
ganzheitliche Betrachtung aller hydraulischen Randbedingungen erforderlich, damit sich die beteiligten 
Wasserversorger jederzeit gegenseitig unterstützen können.

Interessiert?

Ein durchdachtes Versorgungskonzept ist das Fundament für einen wirtschaftlichen und langfristig 
sicheren Betriebs Ihres Wasserversorgungssystems. Mit unserer langjährigen Expertise unterstützen 
wir Sie dabei, Ihre Anlagen optimal auf aktuelle und zukünftige Anforderungen auszurichten.

Strategische

Planung in der

Wasserversorgung

Ermittlung

Modellierung

Bewertung

Optimierung

Entwicklung

Planung

Mehr erfahren Sie hier: 

Dr.-Ing. Onat Eren Dipl.-Ing. (FH) Torsten Ohlert
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Praktiker schulen Praktiker 
Seminartermine
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24. September 2026
8. Starkregenwerkstatt

12. November 2026
HOAI für Auftraggeber

Cluster-
initiative
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Clusterinitiative sucht Mitstreiter

Jetzt
anmelden!

Die Trinkwasserversorgung ist eine der sensibelsten Säulen der kritischen 
Infrastruktur. Wenn die Versorgung bei Großstörungen ins Wanken gerät, 
stehen ganze Regionen vor existenziellen Herausforderungen. Genau hier 
setzt die Clusterinitiative „Wassernotkonzept Nördliches Rheinland-Pfalz“ an – 
ein Projekt, das nicht weniger als die Versorgungssicherheit für 450.000 
Einwohner stärken will. Folgen des Klimawandels oder immer wahrscheinli-
cher werdende Krisenszenarien haben die beteiligten Unternehmen dabei auf 
den Radarschirm gehoben.
 
Im Juli 2024 wurde die Initiative im Beisein von Umweltministerin Katrin Eder 
offiziell ins Leben gerufen. Sechs Wasserversorger aus der Region haben sich 
zusammengeschlossen, um ein überregionales Ersatzwasserversorgungssys-
tem aufzubauen.
 
Die Idee ist ebenso einfach wie genial: Durch die Schaffung von strategischen 
Übergabestellen – sogenannte „Scharniere“ – sollen Transportleitungen der 
beteiligten Wasserversorger miteinander verbunden werden. So kann Wasser 
im Krisenfall flexibel umverteilt werden, etwa aus dem Neuwieder Becken bis 
in die Eifel. Ein flächendeckender Stromausfall gilt als das wahrscheinlichste 
Szenario für eine Gefährdung der Trinkwasserversorgung. Ohne Strom keine 
Wasserförderung – insbesondere in Regionen mit großen Höhenunterschie-
den. Deshalb ist die Ersatzstromversorgung ein Herzstück des Projekts.

Seit der Gründung ist viel passiert: Die Kernprojektgruppe hat sich mit 
Unterstützung des IB Becker zur gezielten Projektarbeit formiert, ein hydrauli-
sches Modell als Unterstützungswerkzeug für das Krisenmanagement entwickelt 
und vor allem die Umsetzungsplanung der Scharniere durch die jeweiligen 
Wasserversorger vorangetrieben. 

Die Umsetzung der notwendigen Einzelprojekte ist alles andere als einfach. 
Vorleistungen wie komplexe Planungen und Behördenabstimmungen kosten 
maßgeblich Ressourcen bei den Projektpartnern. Werkleiter von RheinHuns-
rück Wasser, Steffen Liehr, bringt es auf den Punkt: „Wir reden hier über eine 
Lebensader unserer Region mit komplexen organisatorischen und technischen 
Zusammenhängen. Die Planung muss sinnvoll erfolgen, damit die eingesetzten 
Mittel für die spätere Umsetzung am wirkungsvollsten eingesetzt werden können.“

Besonders drängt die Zeit wegen der möglichen Förderung der Einzelprojekte 
durch das Land: Bis Mai 2026 muss die Bewilligung der Fördermittel erfolgt 
sein, bis November 2027 der gesamte Bau abgeschlossen und abgerechnet 
sein. „Das ist eine Herkulesaufgabe und nicht alle Scharnier-Pläne werden 
fristgerecht umgesetzt werden können. Die vollständige Realisierung wird 
weit über das Jahr 2027 hinaus noch viel Kraft, Koordination und Kreativität 
erfordern“, räumt Steffen Liehr ein.
 
Trotz mancher Hürden eint die Projektgruppe ein gemeinsames Verständnis: 
Versorgungssicherheit ist nicht verhandelbar. Jeder Partner bringt sein Bestes 
ein, um die ambitionierten Fristen einzuhalten und die kritische Infrastruktur 
der Region zukunftsfähig zu machen. Es ist ein Kraftakt, der nur durch Ent- 
schlossenheit und Vertrauen gelingen kann – und genau das prägt die Arbeit 
seit vielen Jahren.

Die Clusterinitiative ist ein Vorzeigeprojekt für die interkommunale Zusam-
menarbeit und die Stärkung der eigenen wie überregionalen Resilienz, welche 
auch schon an anderen Stellen Schule gemacht hat. Inzwischen haben weitere 
Versorger ihr großes Interesse an der Mitwirkung in der Clusterinitiative 
bekundet. Die Initiative entwickelt sich damit mehr und mehr zum Dach für 
gleichgesinnte Wasserversorger. Auch wenn deren Versorgungssysteme heute 
noch nicht direkt mit dem ursprünglichen System der Gründungsmitglieder 
vernetzbar sind, können sich weitere Interessenten der Clusterinitiative 
anschließen und von den entstehenden Synergien profitieren. 

22. Januar 2026
Digitale Entlastung im Tiefbau

26. Februar 2026
8. Trinkwassertag

Steffen Liehr,

Werkleiter RheinHunsrück

Wasser Zweckverband

Im Namen der (bisherigen) Mitglieder
der Clusterinitiative:

RheinHunsrück Wasser Zweckverband 

Gallscheider Straße 1 . 56281 Dörth

Tel.: 06747 126-0 . Fax.: 06747 126-99

E-Mail:  info@rhwasser.de


